
1

Mit dem Rad am Ball!
Hinweise zur Förderung des 

Radverkehrs zur Weltmeisterschaft 2006
Arbeitsgemeinschaft

Fahrradfreundliche Städte

und Gemeinden

in Nordrhein-Westfalen
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Um es gleich vorweg zu nehmen: �Mit 
dem Rad am Ball!� ist weit mehr als 
�mit dem Rad zum Stadion� � denn wer 
hat schon ein WM-Stadion?! Es geht 
darum, dass durch sportliche Groß-
ereignisse � zum Beispiel die FIFA WM 
2006 in DeutschlandTM � zusätzliche 
Verkehre im innerstädtischen Bereich 
erzeugt werden, Stichwort �Nahmobi-
lität�. Für diese Wege bietet sich das 
Fahrrad in idealer Weise an. Doch der 
Reihe nach ...

Die Fußball-WM in Zahlen
Unter dem Motto �Die Welt 
zu Gast bei Freunden�� fin-
det 2006 in Deutschland die 
Fußballweltmeisterschaft 
statt. Vom 9. Juni bis 9. Juli 
2006 werden einen Monat 
lang 64 Spiele in zwölf Städ-
ten ausgetragen. Allein in 
Nordrhein-Westfalen werden 
16 Spiele in den drei Stadien 
in Dortmund, Gelsenkirchen 
und Köln ausgetragen.

Für alle 64 Spiele werden 
bundesweit rund 3,5 Mio. 
Eintrittskarten angeboten, 
davon gehen 3,0 Mio. in den 
freien Verkauf. Jedoch wird 
nur ein kleiner Teil der Fuß-
ballfans die Möglichkeit ha-
ben, die Spiele im Stadion 
zu erleben. Der weitaus größ-
te Teil wird die Spiele bei der 
Übertragung im Fernsehen 
verfolgen. Wie schon bei der 
letzten Europameisterschaft 
werden in nahezu allen 
gastronomischen Betrieben 
Fernseher aufgestellt wer-
den. Zudem werden in vie-

len Städten � Stichwort �public view-
ing� � die Spiele auch auf Großbild-
leinwänden übertragen.

 �Gemeinsam für eine 
saubere WM in NRW�
In Nordrhein-Westfalen wird dem Um-
weltschutz bei der WM 2006 eine gro-
ße Bedeutung beigemessen. Das Land 
möchte diese WM zu einer sauberen 
WM machen: Städte, Land und Un-
ternehmen sollen dieses Großereig-
nis nutzen und der Welt zeigen, wie 
ein emissionsarmer oder sogar emis-
sionsfreier Verkehr der Zukunft aus-
sehen kann. In Nordrhein-Westfalen 
sollen mit der Fußball-WM Maßstäbe 
für den Klimaschutz gesetzt werden. 
Vorgesehen ist unter anderem, in den 
WM-Städten die Linienbusse mit Rußp-
artikelfiltern auszustatten, brennstoff-
zellengetriebene Kleinbusse einzuset-
zen und eine verstärkte Umrüstung 
der Fahrzeugflotten auf Erdgasbetrieb 
durchzuführen. Und Nordrhein-Westfa-
len setzt auch auf das Fahrrad. 

Mit dem Fahrrad zur 
�sauberen WM�

Die Förderung des Radverkehrs ist ein 
wichtiger Beitrag dazu, die Ziele einer 
�sauberen WM� zu erreichen. Der Nut-
zung des Fahrrads auf dem Weg zum 
Stadion kommt dabei eine nicht zu 
unterschätzende Öffentlichkeitswirk-
samkeit zu Gute. Das weitaus größe-
re Potenzial liegt aber bundesweit bei 
dem Freizeitverkehr, der in mittelba-
rem oder unmittelbarem Zusammen-
hang mit der WM zu sehen ist. Neben 
einer Förderung der Fahrradnutzung 
auf dem Weg zum Stadion ist daher 
ein breiter Konzeptansatz erforderlich, 
um dieses große Potenzial für den Rad-
verkehr zu erschließen. Schließlich 
geht es bei der �sauberen WM� und 
�Green Goal�� auch um das kon-
krete Ziel, das Kraftfahrzeugverkehrs-
aufkommen im Zusammenhang mit 
der WM zu reduzieren. 

�Mit dem Rad am Ball!� 
heißt auch �Miteinander 
die Spiele sehen!�

Der Ansatz für diesen Handlungsleit-
faden beschränkt sich aber nicht nur 
auf die Wege zu den Stadien und dar-
über hinausgehende innerstädtische 
Verkehre. Es ist vor allem auch ein An-
satz, der dem Bedürfnis der Menschen 
nachkommt, gemeinsam, miteinander 
die Spiele sehen und feiern zu wollen! 
Mit den hier vorgeschlagenen Maßnah-
men und dem Kommunikationskon-
zept sollen auch diejenigen erreicht 
werden, die keine Karte mehr fürs 
Stadion bekommen haben, aber trotz-
dem das Spiel mit anderen zusammen 
erleben wollen! Es geht um Antworten 
auf die Frage: �Was muss dieser Ziel-
gruppe angeboten werden, damit sie 
bei den dabei anfallenden Wegen das 
Fahrrad nutzt?�

Innerstädtischer Verkehr 
steigt ...
Durch die WM 2006 wird sich nicht nur 
der Reiseverkehr nach Deutschland er-
heblich erhöhen. Auch das innerstäd-
tische Verkehrsaufkommen wird deut-
lich ansteigen. Hier liegen die Chancen 
und Potenziale, durch eine gezielte Be-
werbung des Fahrrads einen erhebli-
chen Beitrag zur Entlastung der Innen-
städte zu leisten. 

Mit dem Rad zum Stadion?
Nach Untersuchungen nutzen etwa 
2 bis 3 % der Besucher von Freizeit-
großveranstaltungen das Fahrrad zur 
Anreise. Für Spiele der WM 2006 wird 
der Anteil von Radfahrern wahrschein-
lich aber viel geringer sein, da die Zu-
schauer im Gegensatz zu Bundesli-
gaspielen aus einem deutlich größe-
ren Einzugsbereich anreisen werden. 
Schätzungen gehen deshalb lediglich 
von einem Anteil von 0,5 bis 1 % aus, 
wenn keine unterstützenden Maßnah-
men ergriffen werden.

Mit dem Rad zur WM-Party!
Neben den 3,5 Mio. Stadionzuschau-
ern werden sich bundesweit etwa 
450 Mio. Menschen (brutto) die Fernseh-
übertragungen der 64 Spiele ansehen. 
Etwa 65 Mio. davon gemeinsam bei 
Freunden, in Kneipen oder auf Groß-
bildleinwänden. Das heißt, es wird hier 
eine erhebliche Anzahl zusätzlicher 
Wege entstehen. Zu diesem innerstäd-
tischen Verkehr kann der Radverkehr 
bundesweit rund 10 bis 20 % beitra-
gen. Legt man diese Eckdaten zugrun-
de, ergibt sich ein erstaunliches Poten-
zial für den Fahrradverkehr. Die WM 
2006 könnte bis zu 13 Mio. Radfahrten 
zusätzlich induzieren � bundesweit im 
Mittel 200.000 Fahrten je Spiel!

�Die Welt zu Gast bei Freunden��

�Green Goal TM�

Für die WM 2006 hat die Bundesregierung konkre-
te Ziele zum Thema Umweltschutz gesetzt. Demnach 
ist �Green Goal�� das erste Umweltkonzept für eine 
Sportgroßveranstaltung, das überhaupt quantifizierte 
Ziele vorsieht. Dabei sollen Maßnahmen in den vier 
Bereichen Wasser, Abfall, Energie und Mobilität für 
eine klimaneutrale Veranstaltung sorgen. Für den Be-
reich Mobilität bedeutet dies:

t Der Anteil der Fahrten mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln zu den Stadien wird auf 50 Prozent erhöht.

t Die Klimafolgen des An- und Abreiseverkehrs wer-
den um 20 Prozent reduziert.

t Für alle Gruppen von Verkehrsteilnehmern (auslän-
dische Gäste, inländische Gäste, Journalisten, FIFA-An-
gehörige, Spieler) werden gezielt umweltschonende 
Angebote gemacht.

Stadion Gelsenkirchen

Stadion Köln

Stadion Dortmund
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Die drei Säulen der 
Radverkehrsförderung:
Ganz im Sinne von �Radfahren als Sys-
tem� ist es notwendig, alle drei Berei-
che � Infrastruktur, Service und Kom-
munikation � zu berücksichtigen:

Die Infrastruktur muss ausreichend di-
mensioniert und ausgebaut sein. 

Die Serviceangebote rund um das Fahr-
radfahren sollten vorhanden sein.

Und nicht zuletzt muss auch für das 
Fahrradfahren geworben werden, die 
Angebote müssen bekannt gemacht 
werden.

Infrastrukturmaßnahmen für den Rad-
verkehr haben häufig eine lange Pla-
nungs- und Vorlaufphase. Insbeson-

dere bauliche Maßnahmen benötigen 
viel Zeit und eignen sich daher selten 
als Sofortmaßnahme. In Einzelfällen 
bieten sich da schon eher Schutzstrei-
fen- und Radfahrstreifenmarkierungen 
an, die sich kurzfristig umsetzen las-
sen. Ganz kurzfristig sind temporäre 
Wegweisung und Abstellanlagen zu 
realisieren. 

Bei den Serviceangeboten lassen sich 
die meisten Maßnahmen auch kurz-
fristig umsetzen, sei es Bewachung in 
Zusammenhang mit Abstellanlagen, 
Leihräder o. a.

Für den kommunikativen Teil bieten wir 
Ihnen in dieser Broschüre Materialien 
an, die Sie je nach Ihrem mengenmä-
ßigen Bedarf, fertig produziert, bestel-
len können.

Infrastruktur, Service und Kommunikation

Die im Folgenden aufgeführten Hand-
lungsvorschläge sind in die drei Be-
reiche Infrastruktur, Service und Kom-
munikation unterteilt, auch wenn man-
che von ihnen � wie der Fahrradpark-
platzausrollrasen (!) � Infrastruktur-, 
Service- und Kommunikationsmaß-
nahme in einem sind.

Und: Alle Maßnahmenvorschläge sind 
so angelegt, dass sie nicht nur im Vor-
feld der Fußball-Weltmeisterschaft ein-
gesetzt werden können, sondern all-
gemein für Sportveranstaltungen zum 
Tragen kommen können.

Infrastrukturmaßnahmen:
t Komfortable und sichere Radverkehrsanlagen ................................................S. 6

t Wegweisung zu Stadien, Sportplätzen und Public-Viewing-Orten ....................S. 6

t Dauerhaft installierte Abstellanlagen mit Bewachung .....................................S. 7

t Temporäre Abstellanlagen für Großveranstaltungen ........................................S. 7

t Temporäre Abstellanlagen für kleinere Veranstaltungen ..................................S. 8

Servicemaßnahmen:
t WM-Fahrradstadtplan .....................................................................................S. 9

t Bereitstellung von Leihrädern an Spieltagen ...................................................S. 9

t Touristische Angebote für Radtouren an den spielfreien Tagen ........................S. 10

t Rikscha-Service ..............................................................................................S. 10

Kommunikationsmaßnahmen:
t Großflächenplakate, Poster und Postkarten ....................................................S. 12

t Das Gewinnspiel ............................................................................................S. 12

t Aufkleber .......................................................................................................S. 13

t Pressemitteilung ............................................................................................S. 13

t Die Internetseite www.mit-dem-rad-am-ball.de ...............................................S. 14

Handlungsvorschläge
und Aktionsangebote

Infrastruktur- und Serviceangebote

Radverkehrsanlagen

Wegweisung im Stadionumfeld

Bewachte Abstellanlagen

Reparaturen und Pflege

Stadtplan für Radfahrer

Leihräder an ÖPNV-Haltepunkten

Angebot von Spezial-Rädern

Rikscha-Service

Geführte Touren zum Stadion

Hotelräder

Touristische Angebote an spielfreien Tagen

GPS-Routen-Angebote

Zielgruppe

Tagesbesucher

WM-Urlauber

Anwohner

Dazu können je nach Örtlichkeit ziel-
gruppenspezifische Angebote ausge-
wählt werden, bei denen der Förder-
schwerpunkt auf ein Angebot gelegt 
oder mehrere Angebote miteinander 
verknüpft werden. Die Vorschläge aus 
dieser Broschüre können Sie so zu-
sammenstellen, dass sie für Ihre Kom-
mune und Ihren speziellen Einsatz-
zweck ein optimales Ergebnis für den 
Radverkehr erreichen.

w

w

w
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Komfortable und sichere 
Radverkehrsanlagen
Das Stadion (oder ein anderer Aktions-
ort) sollte über komfortable, sichere 
und möglichst abseits von Hauptver-
kehrsstraßen geführte Radverkehrs-
anlagen an das übergeordnete städ-
tische Radverkehrsnetz angebunden 
sein. Im direkten Umfeld des Stadions 

ist auf eine ausreichende Dimensionie-
rung (4,0 bis 5,0 m) zu achten. Müssen 
Hauptverkehrsstraßen gequert wer-
den, so sind sichere Querungsstellen 
mit großzügig dimensionierten Auf-
stellfl ächen anzulegen.

Wegweisung zu Stadien, 
Sportplätzen und �public 
viewing�-Orten

Zumindest im näheren Umfeld des Sta-
dions, ist � sofern noch nicht vorhan-
den � eine Wegweisung zum Stadion 
aufzustellen. Eine vorhandene Rad-
verkehrswegweisung kann während 
der WM 2006 im gesamten Stadtgebiet 
durch temporäre Hinweise auf das Sta-
dion ergänzt werden. Auch eine eigen-
ständige temporäre stadtweite Radver-
kehrswegweisung ist denkbar, erfor-
dert aber einen längeren Planungsvor-
lauf, da zunächst die günstigsten und 
sichersten Routen für den Radverkehr 
erarbeitet werden müssen.

w w

Infrastrukturmaßnahmen Infrastrukturmaßnahmen

Dauerhaft installierte 
Abstellanlagen mit 
Bewachung

Einer der wichtigsten Punkte zur För-
derung des Radverkehrs auf dem Weg 
zum Stadion ist es, dort eine adäqua-
te Abstellanlage für Fahrräder zu schaf-

fen. Das bedeutet jedoch nicht nur, für 
eine ausreichende Anzahl Abstellplät-
ze zu sorgen, wie dies z. B. in Köln be-
reits umgesetzt wurde, sondern be-
inhaltet auch die Bewachung der Ab-
stellplätze, ein Angebot zur Wartung 
und Pfl ege der Räder etc., wie es be-
reits in Frankfurt bei den Bundesliga-
spielen mit dem Projekt Bike Point 
oder in Dortmund in Kooperation mit 
dem dortigen ADFC angeboten wird.

w Temporäre Abstellanlagen 
für Großveranstaltungen
Mobile Abstellanla-
gen können preis-
wert gemietet wer-
den. Ein Komlettpa-
ket lässt sich z. B. bei 
Bike Point (www.ib-
bikepoint.de) anfra-
gen: Diese stellen im 
Großraum Frankfurt 
Abstellanlagen be-
reit, bewachen die 
Räder und reparieren 
sie bei Bedarf auch. 
Für größere Kommu-
nen bietet sich zudem 
an, eigene Abstellan-
lagen anzuschaffen, 
die dann bei Bedarf 
auf dem Stadtgebiet 
eingesetzt werden 
können.

w

Top-Tipps!
Als Top-Tipps möchten wir Ihnen 
gerne Anreize geben, die das 
Fahrradfahren im Rahmen der 
WM 2006 attraktiver machen, 
hierfür bieten sich besondere 
Vergünstigungen oder Vorteile 
für Fahrradfahrer an:, z. B.:

In Stadien, bei �public viewing�- 
Veranstaltungen oder auch in 
Gaststätten können Getränke-
gutscheine für Zuschauer, die 
mit dem Fahrrad gekommen sind, 
ausgegeben werden.

Top-Tipp!
Jedes zehnte Fahrrad, das bei einer 
Großveranstaltung in der bewachten 
Abstellanlage abgestellt wird, könnte 
kostenlos eine Reinigung, eine War-
tung oder einen Beleuchtungscheck 
erhalten.
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Temporäre 
Abstellanlagen für 
kleinere Veranstaltungen

Der Fahrradparkplatzausrollrasen ist 
im tatsächlichen Wortsinne ein ausroll-
barer Rasen. Auf ihm ist eine mobile 
Abstellanlage für bis zu acht Fahrräder 
platziert. Die Grundfl äche entspricht 
dem Standardmaß eines Pkw-Parkplat-
zes (ca. 2 x 6 m).

Der Fahrradparkplatzausrollrasen ist 
damit eine temporäre Fahrradabstell-
anlage � aber eben nicht nur. Er ist vor 
allem auch eine aufmerksamkeitsstar-
ke Werbung für das Fahrradfahren: ein 
echter Hingucker!

Infrastrukturmaßnahmen

w Und so kann der Fahrradparkplatz-
ausrollrasen zum Beispiel eingesetzt 
werden:
Ein Gastronom plant eine Veranstal-
tung � sagen wir eine Fußball-Live-
Übertragung � und erwartet/möchte, 
dass möglichst viele Gäste mit dem 
Fahrrad kommen. Vor seinem Lokal 
gibt es aber kaum Abstellmöglichkei-
ten für Fahrräder. Das führt regelmä-
ßig zu Chaos im Eingangsbereich. Aber 
natürlich hat es Pkw-Stellplätze. Wa-
rum also nicht zeitlich begrenzt, nur 
für diese Veranstaltung einen dieser 
Parkplätze für Fahrräder umwidmen?! 
Und das geht jetzt ganz einfach: Denn 
der Fahrradpark-
platzausrollrasen 
kann sowohl aus-
geliehen als auch 
(bei Städten, die 
sich einen sol-
chen anschaffen) 
direkt gekauft wer-
den (zum Stück-
preis von unter 
1.000 Euro). Und weil der Fahrradpark-
platzausrollrasen gleichzeitig ein at-
traktiver Blickfang, also Werbung für 
jede Veranstaltung ist, macht sich die 
Investition doppelt bezahlt.

Natürlich sind für den Fahrradpark-
platzausrollrasen noch viele ande-
re Einsatzmöglichkeiten denkbar. Der 
Fantasie sind hier keine Grenzen ge-
setzt � genauso wenig wie der Bedru-
ckung mit anderen Motiven, dem Na-
men Ihrer Stadt, der Anbringung von 
Werbetafeln und und und ...

Für Fragen und weiter gehende Infor-
mationen wenden Sie sich bitte an 
die Geschäftsstelle der Arbeitsgemein-
schaft �Fahrradfreundliche Städte und 
Gemeinden in NRW� (AGFS). 

Servicemaßnahmen

WM-Fahrradstadtplan

Damit Ortsfremde oder Gelegenheits-
radfahrer den Weg zu den Sportstätten 
und den �Mitseh-Angeboten� fi nden, 
ist ein spezieller WM-Fahrradstadtplan 
hilfreich.

Der WM-Fahrradstadtplan ist ein sehr 
spezifi sches Kommunikationsangebot 
auf der Basis eines Fahrradstadtplanes 
mit einem erweiterten Informationsge-
halt. Dargestellt werden die günstigs-
ten Fahrtrouten zu den Stadien oder 
Großbild-Leinwänden und darüber hi-
naus auch weitere relevante Ziele im 
Rahmen der WM 2006. Dazu gehören 
z. B. Veranstaltungsorte für die die WM 
begleitenden Events, Kneipenviertel, 
Bahnhöfe, größere Gastronomiebetrie-
be etc. Auch bietet es sich an, den WM-
Fahrradstadtplan durch Informationen 
zu touristischen Veranstaltungen im 
Rahmen der WM zu ergänzen.

w w Bereitstellung von 
Leihrädern an Spieltagen
Auch dem ortsfremden Besucher der 
Austragungstädte sollte eine Möglich-
keit geboten werden, das Fahrrad auf 
dem Weg zum Stadion, durch die Stadt 
oder zu den begleitenden Events nut-
zen zu können. Das betrifft mit der 
Bahn anreisende Tagesgäste ebenso 
wie Übernachtungs-
gäste. So könnten die 
Beherbergungsbetrie-
be, die allein in Köln 
350.000 zusätzliche 
Übernachtungen wäh-
rend der WM erwarten, einen Pool von 
Leihrädern zur Verfügung stellen, aus 
dem sich die Gäste im Zeitraum der 
WM 2006 kostenlos bedienen können. 
Zudem sollten Tagesgäste auf ein Kon-
tingent an Leihrädern an den wichtigs-
ten ÖPNV-Haltestellen zugreifen kön-
nen.

In Köln und dem Umland z. B. ist eine 
Kooperation mit Call a Bike denkbar. 
In den Städten des Ruhrgebietes bie-
tet sich �Revierrad� an. Auch die in 
vielen Städten in NRW vorhandenen 
Radstationen können Leihräder bereit-
stellen. Als letzte Variante, insbeson-
dere für kleinere und mittlere Städte, 
kann auch der örtliche Fahrradhandel 
als Kooperationspartner eingebunden 
werden. 

Kontakt:
Call a bike: www.callabike.de
Revierrad: www.revierrad.de
Radstationen: www.radstation.de

Fahrradparkplatz-�
ausrollrasen

NEU
!

Informationen rund um den 
Fahrradparkplatzausrollrasen 
erhalten Sie auf der Website 
www.fahrradfreundlich.nrw.de

Top-Tipp!
Die Verkehrsbetriebe können 
an Spieltagen Gutscheine für 
Fahrradtickets ausgeben oder die 
kostenfreie Fahrradmitnahme im 
ÖPNV (außer in den Austragungs-
orten) gestatten.
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Touristische Angebote 
für Radtouren an den 
spielfreien Tagen

An den spielfreien Tagen werden ge-
führte Fahrradtouren angeboten, die 
zu den touristischen Attraktionen im 
Umland führen. So wird nicht nur den 
auswärtigen Gästen, sondern auch 
den Einheimischen das Fahrradland 
NRW von seiner schönsten Seite prä-
sentiert.

Für diejenigen, die Städte und Um-
land lieber auf eigene Faust erkunden 
wollen, können GPS-Routen angebo-
ten werden. Die entsprechenden GPS-
Empfänger können bei der örtlichen 
Tourismuszentrale ausgeliehen wer-
den.

Aktionen und Feste rund ums Fahr-
rad sowie Radsportveranstaltungen 
wie BMX-Vorführungen in der Halfpipe 
und Freestyling sind weitere attraktive 
Möglichkeiten das Fahrradland NRW 
im Rahmen der WM 2006 zu präsen-
tieren.

w w

Servicemaßnahmen

Rikscha-Service

Gerade in größeren Städten ist ein 
pedalbetriebener Taxi-Service oftmals 
eine Alternative zum ÖPNV und Zufuß-
gehen. In einer Vielzahl von Städten ist 
dieses Angebot bereits vorhanden, so 

z. B. in Köln oder Berlin. Die dabei ge-
nutzen Fahrzeuge variieren stark: So 
kommen traditionelle Rikschas nach 
asiatischem Vorbild zum Einsatz, aber 
auch moderne Fahrzeuge mit Kunst-
stoffkarosserie werden genutzt. Viel-
leicht ist die WM auch für Ihre Stadt 
der Anlass, einen solchen Service zu 
initiieren?

Kommunikationsmaßnahmen

Intensive Marketingmaßnahmen sind 
unverzichtbarer Bestandteil des �Sys-
tems Radverkehr�. Sie fi nden hier Vor-
schläge für begleitende Kommunika-
tionsmaßnahmen, die die vorgestell-
ten Infrastruktur- und Servicemaßnah-
men werblich unterstützen � damit 
möglichst viele Menschen möglichst 
oft für ihre Wege zu den Spielen das 
Rad benutzen.

Die Kampagne �Mit dem Rad am Ball!� 
verfolgt zwei Ziele:

t Erstens die Menschen daran zu erin-
nern, dass das Fahrrad eine clevere Al-
ternative ist �um am Ball zu bleiben�. 
Dazu dienen Plakate, Poster, Postkar-
ten und Aufkleber.

t Und zweitens den Menschen ech-
te Vorteile zu bieten, wenn sie das 
Rad nutzen. Dazu dient vor allem der 
Internetauftritt www.mit-dem-rad-am-
ball.de � aber auch lokale Aktionen 
wie Getränkegutscheine für radelnde 
Gastronomiebesucher oder die Gut-
scheine für die kostenlose Fahrradmit-
nahme im ÖPNV.

Auf diese Weise können Sie für Ihre 
Bürgerinnen und Bürger Anreize schaf-
fen die vielen Wege, die durch die WM 
im Nahbereich entstehen, mit dem 
Fahrrad zu fahren � zum Beispiel zu 
einer WM-Party um die Spiele gemein-
sam zu sehen.

Entsprechend ist das gesamte Maß-
nahmenpaket auf die eine Botschaft 
ausgerichtet: Mit dem Rad ist man am 
Ball!

Dieses Motto �Mit dem Rad am Ball!� 
ist die Leitidee der Kampagne und 
zieht sich wie ein roter Faden durch alle 
Kommunikationsmittel: Mit den Plaka-
ten, Postern, 
Postkarten und 
Aufklebern er-
halten Sie die 
M ö g l i c h k e i t 
das Motto auf-
merksamkeits-
stark zu bewer-
ben. Gleichzei-
tig weisen Sie 
auf die zusätz-
lichen Vorteile
der Aktion hin: zum Beispiel die Inter-
netplattform mit Veranstaltungshin-
weisen zu WM-Parties und Großlein-
wandübertragungen sowie das �Mit 
dem Rad am Ball!�-Gewinnspiel. Und 
nicht zuletzt bieten wir Ihnen Textvorla-
gen für Ihre Pressearbeit.

All diese Kommunikationsmittel stel-
len wir Ihnen im Folgenden detailliert 
dar. Sollte Ihnen die Kampagne gefal-
len oder Sie Interesse an einzelnen 
Maßnahmen haben, können Sie die-
se einfach und direkt online bestellen: 
www.mit-dem-rad-am-ball.de

Die Kampagne �Mit dem Rad am Ball!�

+
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Top-Tipp!
Den mit dem Fahrrad angereis-
ten Gästen kann die Möglichkeit 
geboten werden, Gutscheine für  
touristische Angebote, z. B. freien 
Eintritt in Museen, zu erhalten.
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Großfl ächenplakate, 
Poster und Postkarten
Mit der Überschrift �Mit dem Rad am 
Ball!� kommunizieren das Plakat, die 
Poster und die Postkarten einen kla-
ren Vorteil: Wer das Rad nutzt, wird am 
Ball sein!

Und auf die Frage, �wie man am Ball 
bleibt�, weist die entsprechende Inter-
netadresse den Weg. Unter www.mit-
dem-rad-am-ball.de fi ndet man alle 
Informationen rund um die Kampagne
und viele Tipps, wo man mit anderen 
gemeinsam die Spiele live sehen kann.

Das Motiv �Mit dem Rad am Ball!� bie-
ten wir Ihnen an als Großfl ächenplakat 
(auch �18/1� genannt), als DIN-A1- und
DIN-A0-Poster (ideal für den Aushang 
in öffentlichen Gebäuden und Infokäs-
ten) sowie als Postkarte. Die Postkarte 
ist darüber hinaus gleichzeitig die Teil-
nahmekarte für das Gewinnspiel �

+
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Kommunikationsmaßnahmen

Das Gewinnspiel

Keine WM-Aktion ohne Gewinnspiel! 
Klar, Infos sind nützlich und hilfreich. 
Aber ein Gewinnspiel ist immer noch 
ein attraktiver Anreiz, sich eine Post-
karte genauer durchzulesen oder eine 
Internetseite zu besuchen � auch wenn 
es in diesem Zeitraum viele konkurrie-
rende Gewinnspiele geben wird �,
denn es werden attraktive Sachprei-
se verlost, z. B. als Hauptgewinne: 
20 WM-Fahrräder mit hochwertigen 
Komponenten und Accessoires der Mit-
glieder von �Unternehmen FahrRad!� 
im Gesamtwert von über 20.000 �!

Das Gewinnspiel wird auf allen Plaka-
ten, Postern, Postkarten und Presse-
mitteilungen sowie im Internet bewor-
ben. Die Teilnahme am Gewinnspiel ist 
per Postkarte und Internet möglich.

w w

Kommunikationsmaßnahmen

Aufkleber

Bereits in der Entwicklungsphase die-
ser Kampagne zeigte sich, dass das Pik-
togramm-Motiv �I-like-bike-and-ball�
ein Sympathieträger ist. Deshalb gibt 
es dieses Motiv auch für sich allein als 
Aufkleber � mit dem positiven Neben-
effekt, dass alle Fahrradfans so gleich-
zeitig zu Werbeträgern der Internet-
seite �www.mit-dem-rad-am-ball.de� 
werden.

Pressemitteilung

Ergänzende Pressearbeit macht eine 
solche Aktion für alle Seiten noch inte-
ressanter und attraktiver. Für die Gas-
tronomen und Veranstalter, weil sie se-
hen, dass sie Teil einer großen Kampa-
gne im Rahmen der WM sind. Für die 
Stadt, weil sie Ihre Fahrradfreundlich-
keit dokumentieren kann. Und für die 
Bürgerinnen und Bürger, weil sie mit-
einander die WM als Fest feiern wol-

len und noch die passende Gelegen-
heit suchen. Für die entsprechende 
begleitende Pressearbeit haben wir 
standardisierte Pressetexte vorberei-
tet, die Sie für Ihre lokale Adaption ab-
rufen können.

Der Online-Bestellservice!
Unter www.mit-dem-rad-am-
ball.de können Sie diese Kommu-
nikationsmaterialien bestellen. 
Dort fi nden Sie auch alle weiter-
führenden Informationen, Preise 
und Ansprechpartner.
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Die dargestellten Mittel Plakat, Poster, 
Postkarte, Aufkleber und Pressemit-
teilung dienen dazu die Menschen zu 
animieren mit dem Rad am Ball zu blei-
ben. Aber wo können sie die WM mit 
anderen zusammen ansehen? Welche 
Gaststätten stellen Fernseher auf und 
zeigen die Spiele der WM?

Dazu gibt es einen zentralen Internet-
Auftritt, wo solche �public viewing�-
Angebote per Suchmaschine recher-
chiert werden können: www.mit-dem-
rad-am-ball.de. Jede öffentlich zugäng-
liche Veranstaltung mit WM-Übertra-
gung kann hier eingetragen werden. 
Dazu gehören kommunale Veranstal-
tungen und Aktionen der Sportvereine
ebenso wie Kneipen-Tipps, wo die 

U n t e r n e h m e n

Fah rRad !
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Kommunikationsmaßnahmen

Spiele live übertragen werden, Veran-
staltungsthinweise, wann und wo Fuß-
ballparties stattfinden, und natürlich 
der Radroutenplaner, um auch mit dem 
Rad bequem dorthin zu finden.

Und nicht zuletzt gibt es auch noch 
das weltmeisterliche �Mit dem Rad am 

Ball!�-Gewinnspiel mit vielen 
tollen Preisen rund ums Fahr-
rad.

WICHTIG FÜR SIE:

Auch SIE können diese Inter-
netseite nutzen um darzustel-
len, was bei Ihnen rund um 
die WM alles los ist � auch 
wenn Sie kein FIFA-WM-Aus-
tragungsort sind! Denn die In-
ternetseite lebt vor allem von 
Ihren lokalen Bezügen und 
Angeboten, also Ihren Veran-
staltungshinweisen, wo Men-
schen gemeinsam die Spiele 
live verfolgen können.

Deshalb können sie Ihren lo-
kalen Gastronomen und Ver-
anstaltern anbieten ihre Ter-
mine kostenlos in diesen 
Veranstaltungskalender ein-

zustellen. Dazu steht auf der Internet-
seite www.mit-dem-rad-am-ball.de ein 
Formular bereit. Einzige Bitte an die ge-
listeten Veranstalter ist, im Gegenzug 
die Gewinnspielteilnahmekarten bei 
sich auszulegen � was ja wiederum in 
deren eigenem Interesse ist, da darauf 
die Internetadresse steht, wo ihr Ver-
anstaltungshinweis zu finden ist �

Absender

Die Arbeitsgemeinschaft �Fahrrad-
freundliche Städte und Gemeinden in 
NRW� (AGFS) hat am 25.11.2004 in 
Düsseldorf die Initiative �Unterneh-
men FahrRad!� gemeinsam mit sechs 
Firmen ins Leben gerufen. In dieser 
bundesweit einzigartigen Initiative 
suchen Entscheidungsträger aus Wirt-
schaft, Politik und Verwaltung den in-
tensiven Dialog für eine erfolgreiche 
Radverkehrsförderung. Ziel ist es, die 
Funktion des Fahrrads als alltägliches 
Verkehrsmittel � und nicht nur als Frei-
zeitsportgerät � stärker ins Blickfeld zu 
rücken. Die Landesregierung strebt mit 
der Unterstützung dieser Initiative an, 
der Radverkehrsförderung in NRW und 
darüber hinaus in ganz Deutschland 
weiteren Schwung zu geben.

�Unternehmen FahrRad!� setzt sich für 
einen höheren Radverkehrsanteil in 
den Innenstädten ein, da Städte mit 
hohem Radverkehrsanteil das Stadt-
klima schonen und deshalb besonders 
lebenswert sind. Münster wurde des-
halb 2004 zur lebenswertesten Stadt 
in Europa gekürt. Insbesondere pro-
fitiert der Einzelhandel in den Innen-
städten massiv vom Radverkehr. So ge-
ben Kunden, die mit dem Fahrrad kom-
men, über das Jahr gesehen mehr Geld 
in diesen Geschäften aus als Kunden, 
die mit dem Auto anreisen. Als erstes 
Handlungsfeld hat sich die neue Initia-
tive zum Ziel gesetzt, unter dem Motto 
�Mit dem Rad am Ball� mehr Fußball-
fans aufs Rad zu bringen und dafür zu 
sorgen, dass diese per Rad besser und 
sicherer unterwegs sind. Die WM 2006 
dient zudem dazu das Fahrrad nach-
haltig als das perfekte Verkehrsmittel 
für den Binnenverkehr zu bewerben.

Wir sind 
�Unternehmen FahrRad!�

Die Internetseite www.mit-dem-rad-am-ball.de 
mit Veranstaltungsdatenbank und fahrradfreundlichen 
�Miteinander�-Angeboten rund um die WM

Arbeitsgemeinschaft

Fahrradfreundliche Städte

und Gemeinden

in Nordrhein-Westfalen
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